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Ni t ~chreiben vom 20. 1\'1.a1 1964 Uber41i tte1 ten Zle uno 
~ine sehr interessante ~tudie der Goneralctabsabteilung vom 
29. April. in welcher sich der Generqlatab~chef, vom Ken-.orandum 
'Bührle vom 22. Januar ausgehend, in eingehender ~eise auch ~ll~e­
.ein zur ':'trukwr unserer Rüstungsbedürfnisse unri -b~~zlüse q·..l8!='tsrt. 
Auf Grund <lieser .i\.usflihrungen ersuchen .;:)1e uns in Iru'em Brief um 
PrUflmg der Fra~e, ob nicht dje heute in bt:zue. :1.Ilt' '/ers~.hif:Qen~ 
Läilder gehandhabte hoschrtinkung des Y..riegt;:ma terinl ~XtJort6 zUI:l.i.ndet;t 
fi!f= Nateri'1........9iia,.9Jtt~.Jl!!.e~~]!.~n.-51.!en~-. jfsl SG ck,JZlU~.r.S,~~J~~; 


, te. liIr beeh'ren uns t dazu folgendermasser• ..:Jtellung zu nehmen: ........ 

Diegegenwi:i,.,rtige weltpQl.l.tla:che Sitl,lation dürf.t.e es ktJ,UJt 

gestatten, 'unsere Zurückhaltung betreffend die Ausfuhr von Kriege­
rqaterial ab:tubauen, sol.a.n{o\e die Richtlinie des 'l:mdearates bestent, 

~< '<, 

k'eine 'v/affen nach Gegenden zu exoortieren, wo eu.. bewaffneter i:on­
F ••• , " !likt 1m Gange 1st oder auszubrechen droht. Zwar wird heute ni~­

. SencJs in· der Welt ein grösserer Kri~p' i·~eflJlrt. !)a/~e"Sen ete('4eu. wir 
auf faet allen h'rdte1J,en einer wachsenden Zahl von lOKJAJE-n 'Jder re­
~1_onaleI1Kl-.ir8enher,den, wo Kampfop~1"at ionen eta ttfinden, ~eg~r.über 
(l'uilayeia, Lc1.os. ~u.d-VietnB.lfl, Jemen, hden, Zypern, ~ola, neuer­
dlAge wieder Kongo':'Leopoldville). Dazu kommen die latenten :.;inanrAun­
gen um Ku.ba. Süd-Afrika,' zlfischen Israel und 1en ar::iLischen St~,a­

;ten' ,at<:: .. Dies Pisst uns den Zeitpunkt '!'i.u' ein iüni.~ei1en auf Ihre .,;n­
. reiUllg lÜ B aUfleenpoli tisch wen ig geeignet erscheinen. ~;1JC!'. die von 
,. Ihrlen' in Vorschlag gebrachte unterschiedliche Beh.ftndll.lllg z.wischen 

'{~ offensiven ··un~ det~ne1ven Waffen dL~.rftp. - ~GU1z. abi~eBehen 'l!lvOn, 1~Ee 

.~;,<" 

• > ·.·.".1eh eine ., ..olche S.ch.eidun~ in viel en Fällen >.auru eindeutLy vorn~n­
; .an l!i.est ..... ind~r helltigen l&~e koinen 1~I.I.rlgbaron A.uS'le;~ bieterl. 
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dass diese Affl~re in der Juni-Session zu parlamentar.isch.n Vor­
st~s3en fUhren könnte. In der gleichp.n Session werden auchd1e , 
Mirage-:Nachtragskredite zur Sprache kommen. Wir glauben, daes da:' 
mit auf dem Sektor des Kr1egsmaterials momeatan mehr ~18 genügend 
Zündstoff v.Jrhandan ist und dass es den allgemeinen Interessen ~u­
widerla~ten wUrde, der Auseinandersetzung durch eine BelebUng : 
unserer Kriegsmaterial-Exporte nach bkr1t1schen~ Gegen4en zusätz­
liches ~aterial zu liefern. 

aei aller WUrdigung unserer eigenen Ri.tstungsbedürfn1sae' 
und des In tereSf.leS an der Erhal tung einer schweizerisohen Ru;etUll8e-' 
industrie gla.uben wir deshalb, vorderhand von der heutigen Re••rve., ~ 
nicht abweichen zu können. Wir sind überzeugt, dass Sie UnE1ere' ' 
AuffalHamg verstehE"ll werden. Eine eventuelle spätere Lockerung 1il 
einer hlefUrgeeigneteren Atmosphäre ist dadurch keineswegs VOn, , 
vorneherein busgeschloesen. 

" . 
Wir vertl1chern öie, Herr Direktor, unserer vorz~lichen 
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